
gezogen worden war. werden derzeit ei nslhafte l Ve r l egungen angestellt, das „Na tu r -
e rhe in lo ima l ionszen i i um S< h ü n b e r g a h n " ta t säch l ich e inzur ichten. Die beim Ann dei 
oberösterrei« liis( In n 1 .andesregierung im Rahmen des • tberöstei reichischen Kulturgüter-
inlormationssystems eingerichtete konzeptionelle Anlaufstelle und Koordinalionsstelle 
füi i l ie Raumordnung im U N ES< !0-Gebie l (Lei tung: Regierungsoberbaurai Dipl . - Ing . 
Hans Petei |eschke) hat im Juli 1998 einen ersten Zwischenbericht ü b e r die Rahmenbe­
dingungen dieses Projekies ausgearbeitet und vorgelegt. Zui Formul ie rung einer Pro­
jektskizze und der Ziele dieses [nformationszentrums wurde eine informelle wissens« halt-
Iii lie Arbeitsgruppe installiert, in der untei anderem die Geologische Bundesanstalt) das 
Naturhistorische Museum Wien, das Landesmuseum Linz , der Nalnrsi hutz-fae hdieiisi 
der obe rös t e r re i ch i schen Landesre gierung, die regionale Wildhac Ii- und Law inenverhau-
ui ig. der I ourismusbetrieb Dachs t e inhöh len und GIPRA-Öste r re ich , beziehungsw eise die 
Intet nationale Un ion für Speläologie-, beide repräsent ie r t d u n Ii den Berichterstatter, ver­
treten sind. Das Projekt soll i n e in vernetzt es S\ stem für einen nachhaltigen Tourismus im 
Well erbegebiet (..I leritage Trai ls") eingebunden werden. 

Im J u l i 1998 isi auch übe r die Einbeziehung des touristis< h ers< hlossenen Bereu lies des 
D a c h s t e i n h ö h l e n p a r k e s und seiner Umgebung (mit Krippenste in und Gja ida lm) in die 
Kanalisation das Einvernehmen hergestellt worden. Dei Hau einei Vbwassei leitung inner 
Verwendung der Krasse der Skiabfahr l vom Krippenste in ü b e r (Ijaidahn und Kr ippen­
brunn nach O b e n raun, für den insgesamt rund 300 Mi l l ionen Schi l l ing veranschlagt sind, 
wurde bereits beschlossen. 

Wichtigste Aufgabe der nahen Zukunft wird es sein, die Impulse, die eine wirtschaftliche 
Neubelebung der Dachsleinregion anstreben, mi t den Erforde i nissen einei nachhaltigen 
Nutzung des Naturraumpotentials und damit mit dem Schulz der Karstlandschaft und 
ihrer Ressourcen - sowohl der Landschaft, w ie auch der I löh len und der Karstwasserrc-
serven - in Einklang zu bringen. Derzeit sind bereits ilie ersten Weu henstellungen lüi die 
Zukunft in vollem Gang; angesichts dei Bedeutung dieser Entwk klung auch für die Karst­
und H ö h l e n k u n d e wi rd auch weiterhin da rübe i zu berichten sein. 

Df; Hubert Trimmet (Wien > 

VERANSTALTUNGEN 
Karstkundliches Spezialsymposium zu Hydrogeologie und 

Hydrobiologie in Windischgarsten (Oktober 1998) 

Am I 5. und 16. Oktobei 1998 findet in Windischgarsten (< )berös te r re ieh) ein Sym­
posium zum T h e m a „Bio t i sche Prozesse an benetzten G e s t e i n s o b e r f l ä c h e n im l ntei 
g rund" statt. Veranstalter sind die Nat ionalpark O b e r ö s t e r r e i c h i s c h e Kalka lpen-
G e s . m . b . H . , die Ö s t e r r e i c h i s c h e Gesellschaft Im Hydrologie und die Arbei tsgruppe 
I Ivdrogeologie der Ös te r re ich i schen Geologischen Gesellschaft. Dei I agungskostenbei-
trag beträgt 800 Schi l l ing. 

Ziel des in te rd i sz ip l inä ren Symposiums isl die F ö r d e r u n g der Diskussion zw ischen 
den verschiedenen fachr ichtungen wie I Ivdrogeologie. Mikrobio logie . Linmologie und 
Karst-und I [ ö h l e n k u n d e , sowie die Vei t iefung der Kontakte zwischen den au diesem I he-
menkreis interessierten fat bleute und Institutionell. Die Anreg img zu diesem Symposi­
um holen mikrobiologische Spezialarbeitern aus der angewandten I löh len lo i schung. die 
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im Rahmen des Karsiprogranmies der Nat ionalpark-Forschung g e f ö r d e r t und intensi­
viert wurden. Die Mik rob io log i e des unter i rdischen Karstes läßt die g ä n g i g e n Ver-
karstungsmodelle in einem neuen Ficht erscheinen. D a r ü b e r hinaus ist auch die B iod i -
versität der Makrofauna vom sivgisrhcn Mi l i eu bis / um Quellbiotop noch nicht in jenem 
l in läng analysiert worden, der sich aus den Ergebnissen des Nationalpark-Karstprojek­
tes (1994-1997) ableiten läßt. 

Wichtige Be i t r äge betreffen inner anderem die Themen ..Biokarst. Mvxobakterien 
und Carbonatolyse: E in neuer Ansatz zur Verkarstungsteorie" (Menne). . .Mikrob io log i ­
sche Aktivität im Karsl der süd l ichen Frankenalb" (Seiler. Zellner) und „Biodivcrs i tä t in 
Karstquellensyslemen des Nationalparkes Kalkalpen" (Weigand). 

Im Rahmen des Symposiums sind unter anderem auch Exkursionen zum Pieß l ing-
ursprungund zur ' I 'cichlschvvinde auf der Wurzerahn im Warsi hene< kgebiet oder zur R c i -
tenbach-Quel lhÖhle vorgesehen. Für Anmeldungen und Auskünf te steh) die Inlostelledes 
N a ü o n a l p a r k s Kalkalpen, Frau Mag . Angel ika Stückler , H a u p t s t r a ß e 56, A-4f>80 W i n d i -
schgarsten, zur V e r f ü g u n g (Tel . und Fax: (0043) 7562-6137. E - M a i l : natpark.kalk-
alpen(5 co.telecom, at.) 

18. Nationaler Kongreß Italiens für Speläologie 
(Chiusa '98) 

Der 18. Nationale K o n g r e ß für Spe läo log ie in Italien Findet vom 29. bis 3 1. Oktober 
1998 in Chiusa Pesio (unweit von Cuneo. Piemont) statt. Zur Tei lnahme sind alle interes­
sierten Karst- und H ö h l e n f o r s c h e r eingeladen. Neben den Vor t rägen werden unter ande­
rem auch Ausstellungen, Ve rkau f s s t ände fü r H ö h l e n a u s r ü s t u n g und Publikat ionen und 
ein Fotowettbewerb geboten. A n einem T a g ist auch ein Erfahrungsaustausch ü b e r das 
„Canyoiüng" vorgesehen. Diskussionen übe r die Erforschung künst l icher H o h l r ä u m e und 
übe r Speläobio logie sind am Nachmittag des 29. Oktober, jene ü b e r H ö h l e n t a u c h e n und 
Karst- und Höh le ns c hu t z , S c h a u h ö h l e n und H ö h l e n r e c h t am Vormit tag des 30. Oktober, 
übe r physische Kars t -und H ö h l e n k u n d e und Befahrungstechnikam Nachmit tag des glei­
chen Tages und jene ü b e r h ö h l e n k u n d l i c h e Schulung und Dokumenta t ion sowie zur 
regionalen H ö h l e n k u n d e am Vormi t tag des 31. Oktober 1998 vorgesehen. A u s k ü n f t e 
erteilen die Associazione G r u p p i Speleologici Piemontese, Gal ler iaSubalpina30,1-10123 
T o r i n o , oder Ente Parchi Riserve Natura l i Cuneesi , Via S. Anna 34,1-12013 Chiusa d i 
Pesio (Cuneo). Italien. 

Fünftes Internationales Symposium 
über Gletscherhöhlen und Karst in Polargebieten 

Das ..Fifth International Symposium o f Glac ier Caves and Karst in Polar Areas'* En­
det im Anschluß an den 18. Nationalen K o n g r e ß Italiens übe r Spe läo logie in der Zeit vom 
I. bis 4. November 1998 in Chiusa Pesio (Provinz. Cuneo. Ii alien) stall. Das I agungsgebiel 
liegt im Bereich des Monte Marguareis . eines bekannten Karstgebietes im Grenzgebiet 
zwischen Italien und Frankreich. Mi t der Zusammenkunft der G l e t s c h e r h ö h l e n f o r s c h e r 
wird die T rad i t i on der entsprechenden Kommiss ion der Internationalen U n i o n f ü r 
Spe läo logie fortgesetzt, die alle zwei Jahre lagt. Die letzten Symposien haben 199 I in den 
Savoyischen Alpen (Frankreich)und 1996 in den I lohen l auern (Rudo l f shü l l e . Salzburg) 
stattgefunden. 

Die E r ö f f n u n g der T a g u n g erfolgt am 1. November 1998 um 15 Uhr . Ansch l i eßend 
sowie am darauffolgenden T a g sind V o r t r ä g e vorgesehen. A m Morgen des 3. November 
erfolgt die Abfahrt nach Courmayeur , dem Ausgangspunkt der Exkurs ionen , die bis in 
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3500 Metei S e e h ö h e fuh ren werden. A m A b e n d des l . Novembei erfolgt die R ü c k k e h r 
nach Purin; die individuelle Abreise dei Peilnehmer ist am 5 November vorgesehen. 

Die l e i l n a h m e g e b ü h r v o n 500000 Lire (ca. 225 Euro) isi bei Ankunft in Chiusa Pesic» 
zu entrichten; mil ihr sind Mittag- und Abendessen am I. und 2. November, die Unter­
bringung in Zweibettzimmern am I agungsori und die Exkursionskosten abgedeckt. Die 
Kosten lu r die Hauptmahlzei ten an den Exkui sionstagen sind nichl inkludiert. Informa­
tionen Ubei das Symposium k ö n n e n bei Giovanni Badino, Via Cignarol i 8, 1-10152 I < >i i -
liO, Italien, eingeholt weiden. 

CAD-Höhlendokumentations-Seminar in Obertraun 
(November 1998) 

In den letzten J ah ren wi rd der ( 'omputer vers tärkt in der H ö h l e n d o k u m e n t a t i o n 
eingesetzt. Dabei weiden verst hiedene Anwendungsfelder abgedeckt- Bei der I l öh l en -
planei Stellung wird die Bere« hnung dei Meßpo lygone fast aussi hließlü h mil dem ( 'om­
puter d u r c h g e f ü h r t . Of tmals werden H ö h l e n v e r l a u f s p l ä n e vo l l s tändig am Rechner 
erstellt. Bei Dei ail planen wird meistens nur der Meßpolygon ausgedruckt, die I letailsw ei -
den jcdoi h M H I I land gezeh hnei Das Programm C A D - l ü r - H ö h l c n ist dazu geeignet, auch 
detaillierte H ö h l e n p l ä n e vo l l s t änd ig am Computet zu erzeugen. Die neue Version 3 die-
set I i eeware bringt neben erheblichen Arbeitserleichierungen nun auch die Mögl ichkei t , 
ganze Katastet bereiche zu bearbeiten. Dabei wird am b .ml die bewähl te Katasterdaten­
bank „Speldok - Austria" dei Karst- und h ö h l e n k u n d l i i hen Abtei lung des Naturhis tor i-
schen Museums in Wien zui üt kgegrilTen. 

CAD-lÜr-Höhlen wurde 1991 speziell l ü r die Dokumentation der H i r l a t z h ö h l e e n t -
w K k i l i Deshalb wai da* Programm zunächs t nicht in dei Lage, mehr als eine Hoh le in 
einet Zeichnung zu halten. Von Anfang an wmde es so ausgelegt, das es praktisch unver-
ä n d e i i d ie bishei g e b r ä u c h l i c h e n Dokumentat ionsmethoden ü b e r n a h m . In mehreren 
Workshops mit Fat hleuten .ml dem (.ebiet dei Dokumentation und ih r K a t a s t e r f ü h r u n g 
win de ( A D Im I Iöhlen bes t änd ig erweilei I und vei liessei i 

Dei zeit sind bei den verschiedenen 1 löh lenve re inen mehrere unterschiedliche Pro­
gramme und Systeme in Verwendung. I .eider unterst beiden sii h diese Programme nichl 
nur in ihrem Leistungsumfang und ihrer Zielsetzung, sondern sie verwenden meist zu­
einander nichl kompatible Datenformale. Kin erstrebenswertes Ziel wäre hier eine Ver ­
einheit l ichung. Sollte dieses Ziel nicht erreichbar erst beinen, m ü ß t e wenigstens aul K o m ­
patibil i tät der Datenformate hinge.u beitei werden, damit die jeweiligen Vorteile der ver­
schiedenen Programme l i i i alle Anwender Zugängiii Ii werden. 

In diesem Zusammenhang findet vom Freitag, dem 6. November 1998, 17 l hr, bis 
Sonntag, dem 8. No\ ember I '.Mi's. 12 U h r , in dei Jugend herbei ge < >bei traun (Obet östei -
i c i i Ii). Winkl 26, A-4831 Obertraun, ein Seminar Statt, bei dein die \ 'ersinn 3 Mm ..< KD-
f ü r - H ö h l e n " der Fat hweli vorgestelll wird und dessen Anwendbarkeil und weitere Ent­
wicklung diskutieri werden soll . D ä n e b e n w i r d auch die Mögl ichke i t bestehen, d a ß die 
I eilnehmer alternative Programme vorstellen. 

In den Rosien von A T S 8 0 0 . - ( D K M 115.-) s ind die Aulen l hallskosten in der 
Jugendherberge e insch l i eß l i ch der Verp f l egung vom Abendessen am Freitag bis / u m 
Frühstüi k am Sonntag, sowiedas zum Workshop erstellte Informationsmaterial inbegrif­
fen. Für Bei-leilpersonell e r m ä ß i g e n sieh die Kosten aul A I S 000 . - ( D K M 85. - ) . Anmel­
dungen sind so bald wie mög l i ch an den H ö h l e n v e r e i n Hallstalt-< )bertraun, c/o( «ottfried 
Buchegger, G r ü n e s Dorf 26, A-4491 Niederneukirchen (Telefon 0043, bzw. 0/7224-74 11) 
/.u richten. Nach erfolgter Anmeldungwi rd das Detai lprogramm zugeschickt. 

Tobias Bosserl und Gottfried Buchegger 
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Jahrestagung des Umweltdachverbandes ÖGNU 
in Hallstatt (Oktober 1998) 

D i r Österre ichische Umweltclachverbancl Ö U N I (< )siei reit hist he Gesellschaft Ihr 
Natur- und Umweltschutz) sieht seine Jahrestagung 1998 angesichts der aktuellen Dis­
kussion ü b e r eine Reihe von G r o ß p r o j e k t e n fü r „ E r l e b n i s w e h e n " und „ F r e i z e i t p a r k s " 
in den A l p e n unter das Mot to : „ G e f a h r e n und ('.hauet-u zwisi heu Disnevland und Ö k o -
Park am Beispiel der l ' N E S C O A V e l t e r b e - R e g i o n I l a l l s i a l l - Dachstein". Die Tagung 
Findel vom cS. bis 10. Oktober 1998 im K o n g r e ß h a u s in I lallstatl stall und soll die W e i -
chenstellungen Rir die künf t ige Entwicklung der Welterbe-Region auf mögl ichst breiter 
Basis e r ö r t e r n . 

Die Tagung beginnt am Nachmit tag des 8. O k i o b e r mit V o r c x k u i sinnen auf d i u 
Ha l l s t ä t t e r Salzberg und in die D a c h s i c i u - R i c s c n e i s h ö h l e . Am Abend ist nach E i n l e i -
lungsslalemeiils eine ö f f en t l i che Podiumsdiskussinn der Vorstellungen übe r z u k ü n f t i g e 
M a ß n a h m e n im Spannungsfeld /.wischen Schutz und Nutzung vorgesehen. Eine ä h n l i c h e 
G e s p r ä c h s r u n d e am Vormit tag des 9. Ok iober soll die allgemeinen Aspekle des Themas 
diskut ieren, w ä h r e n d am Nachmit tag in paral lelen Workshops die Rol le der 
Natur-, Umweh- , .Alpin- und Freizei torganisat ionen bei den Entwicklungsper­
spektiven im inneren Sa l /ka in incrgu i einerseits besprochen und die A n f o r d e r u n ­
gen an eine „ O k o - M u s l c i r e g i o n Hal l s ta l l - Dachstein" anderseits erarbeitet werden 
sollen. 

A m Sonnlag, dem 10. Oktober ist eine Eat hcxkiu sion zu den Dachs l e inhöh len und 
auf das Dat hstcinplatcau vorgesehen, bei der Abgrenzung und X o n i c r i i n g des neuen 
Naturschutzgebietes vorgestellt werden. 

Parallel mii dieser Jahrestagung findet in I lallstatl am 9. und I (I. Oktober 1998 auch 
die unter dem Motto „Wasser und Landschaf t" stehende J a h r e s k ö n f e r e n z der Arbeits­
gemeinschaft der Berg- u n d Naturwachten Ö s t e r r e i c h s statt, bei der Univ . Prof. Dr. 
I [üben T r i m m e l einen der H a u p t v o r t r ä g e zum Thema „Kalkberge , Karst und Trinkwas­
ser" hält. 

N ä h e r e Informat ionen ü b e r das e n d g ü l t i g e Deta i lp rogramm sind beim Umwel t ­
dachverband Ö G N U , Alse r s t r aße 21/5, A - l 080Wien einzuholen; dorthin sind auch die f ü r 
die Exkursionen zwingend vorgesehenen Voranmeldungen ZU richten. 

International Workshop: Research and Monitoring 
as Key Elements for the Sustainable Development in the 

Limestone Alps - European Strategies. 

Das „Ös te r re ich i sche Netzwerk für Umweltforschung" beim Bundesministerium für 
Wissenschall und Verkehr in Wien veranstaltet in der Zeil vom I I. bis I ' i . ()kiobei I 998 in 
Bled (Slowenien) ein internationales Arbe i t sgesp räch übe r Forschung und Moni tor ing als 
Grundlage für eine nachhaltige Entwickhing der Kalka lpen . Die Veranstaltung wendet 
sich an Forscherund Experten, die sich mit L a n d - u n d Forstwirtschaft, Na tu r -und Land­
schaftsschutz, Soz ioökonomie und Landschaftsplan ung in kalkalpineu (>ebicten beschäf­
tigen: sie wird ausschl ießl ich in englischer Sprache d u n h g e f ü h r t . Für die Organisat ion 
zeichnen das Institut f ü r Pflanzenphysiologie der l n i \ c r s i l ä l W ien und das Institut f ü r 
Forstentomologie, Forstpathologie und Forstschutz der Univers i tä t f ü r Bodenkul tur in 
Wien - inner anderem in Zusammenarbeit mil der Biotechnischen Fakultät tier Univers i tä t 
Laibach und dem I riglav Nationalpark - verantwortlich. 

Der I I. ()ktober ist der P r ä s e n t a t i o n d u r c h g e f ü h r t e r oder derzeit laufender For­
schungen gewidmet, wobei unter anderem übei die beim M a B - P i o j e k t (5 entwickelten 
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Methoden im Nationalpark Berchtesgaden (Dr. Wei ner d ' O l c i r c ) und übe r I eilaspekte 
des Karstforst hungsprogramms im obe rös t e r r e i i hischen Nationalpark Kalka lpen (Di 
Klaus Katzensteiner) beruhtet wird . A m 12. ()ktober Hndei neben V o r t r ä g e n am Ii eine 
h a l b t ä g i g e Exkurs ion statt, w ä h r e n d am 13. Oktober in Arbeits- und Plenarsitzungen 
Ergebnisse und Zukunfisstrategien entwi< kell werden sollen. Die F e i l n a h m e g e b ü h r lür 
den ei sten I ag beträgt A I S 1 5 0 0 . - - . lür die (>csaml Veranstaltung (bei best branklei Te i l -
nehnierzahl) A T S 1 0 0 0 . - - . 

Interessenten wenden sich an Frau Dr. Susanna Wiener, Institut Für Pflanzenphysio 
log ieder Universi tät Wien. A l t h a n s t r a ß e I I. A - l 0 9 0 Wien (Telefon: +43/1/31336-1491) 
wo n ä h e r e Informationen und das Detai lprogramm erhäl t l ich sind. 

12. Höhlenforschertreffen „Speläo-Südwesf 
(Oktober 1998) 

Der H o h l e m en in Sontheim e. \ lädi alle Höh len lo r s i bei aus dem s ü d w e s t d e u l -
schen Raum /um 12. Tre f fen "Speläo-Südwest" in der Berghalle in I leroldstal l e in . Das 
Tref fen beginnt mit einein g e m ü t l i c h e n Beisammensein am 23. Oktober. Der 24. Oktober 
ist Berichten und Vot 11 ägeti übei böh l enk iu id l i c l i e Akt ivitäten in S ü d w e s t d e u l s c h l a n d 
( B u n d e s l ä n d e i B a d e n - W ü r t t e m b e r g und Rheinland-Pfalz) gewidmet. der 25. Oktober 
Exkursionen - at In versi biedern- Exkursionsziele sieben zui W ahl. S< In if 111* be Anmel ­
dungen sind b a l d m ö g l i t Iis) an den I l ö h l e n v e r e i n .Sontheim e. V. , ( <> Ilerbert K e i f e i . 
H a y d n s t r a ß e 3, D-72535 Heroldstau, zu richten. 

15. Internationales Film-Festival „Berg und Abenteuer" in 
Autrans (Frankreich) 

Das vom 2. bis 6. Dezember I OOS in Annans im Veit m s stall l inden de Festival isi 
nicht nur lür Bergfi lme vorgesehen, sondern audi lür Abenteuer- und Forschungsfilme, 
sow ie füi Dokuinc i Hat ions Ii hue von Expedi t ionen. Die Filme d ü r f e n nicht ä l t e r als viel 
Jahre sein und müssen spä tes t ens bis 2 0 . September angemeldet werden. N ä h e r e Inloi -
mationen k ö n n e n vom Se< relariat General du Festival International du „Fi lm d Autrans", 
o r f i c e du T o u r i m e , F-38880 Annans . France i f e l e fon (0033)4-76-95-30-70,e.mail: 
aut rans(ü alpes-net.Ii l eingeholt werden. 

31. Internationaler Kongreß für Geologie 
(Brasilien, 2000) 

Dei 31.1 nieri i . i i iou.de K o n g r e ß fü r Geologie wird in dei Zeil vom 6. bis 17. August 
- 0 0 0 im K o n g r e ß z e n t r u n i von Rio de Janeiro i Brasilien) stattfinden. Eine no< Ii unvei 
hiudliche Voranmeldung soll vor dein I. Novembei I Oos beim K o n g r e ß s e k r e t a r i a t , A \ . 
Pasteur 101 . Cas.i Brazil 2000- Urea, Rio de Janeiro (R | . Brazil) erfolgen. Das vor läuf ige , 
sein umfangreiche K o n g r e ß p r o g r a m m sieht unter anderem 0 Kolloquien zum I hemen-
kreis „Geologie und na< hhallige F.nlwi< klung" und 7 0 Spezialsvmposien übe r ausgewähl­
te I bemen vor. Daneben sind Vorlragsblot ke zu 2 7 allgemeinen I hemenkreisen vorge­
sehen, wobei jene ü b e r Quai t ä rgeo log ie und Hydrogeologie direkt oder indirekt auch die 
Karstforst hung anspi echen. 

D i e T e i l n a h m e g e b ü h i wird voraussichtlii h füi Vol lmitgl ieder .'<")() US-$, für Begleit­
personen I "J0 l 'S-S und Itn Studenten 1 0 0 l S-S betragen. 
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Von den zahlreichen angebotenen Exkursionen vor. w ä h r e n d und nach dem K o n ­
g r e ß ist jeweils eine ausdrückl ich der Karstmorphologie und Spe läo log ie gewidmet. Eine 
f ü n f t ä g i g e Vorexkurs ion (Bit 17) bis und ab Salvador (Rosien voraussichtlich (>()() US-S) 
fuhrt in die semiaride (Ihapada Diamantina-Region im Zentrum des Staates Bahia, wobei 
unter anderem der I l öh l enscc der Poco Encantado I [öhle, die I 800 Meter lange, in Quar-
zit liegende Lapao-I l öh le und die an H ö h l e n s e d i m e n t e n reiche Kapa Docc besuchl wer­
den. W ä h r e n d des Kongresses isl eine zweitägige Exkursion in das Kai sis< hin/gebiet von 
Kagoa Santa im Staate Miuas Gcrais vorgesehen (eilt 1 1). wobei die 1 a p in ha (lave besucht, 
Umwehprobleme in Bergbau gebieten diskutiert und a r c h ä o l o g i s c h e Fundstel len mit 
H ö h l e n w a n d b U d e r n besuchl werden; in den Kosten von lj<> US-$ ist der Flug von Rio de 
Janeiro nach Belo I lorizonte und zurück inkludiert. Ziel einet Na< hexkursion ( Alt 07) sind 
Karst und H ö h l e n in einem Regenwald i m oberen T a l ties Ribeira im S ü d e n des Staates Sao 
Paulo; die Kosten der v i e r t äg igen Exkurs ion Iris und ab Sao Paulo werden bei etwa 500 
US-$ liegen. h.l. 

SCHRIFTENSCHAU 
Reinhard I iilhi'i; Martina T.gersdiir/er. Jürgen Peilzsch und Lothar Büttstedt. Gipskarst im Land­

kreis Sangerhausen. I lerausgegeben vom F ö r d e r v e r e i n Gipskars l S ü d h a r z e. V . , 95 
Seiten. Uft rungen 11)97 
Der 1992 g e g r ü n d e t e f ordet verein Gipskarst Südha rz e. V. hat sich zum Ziel gesetzt, 

die Erfassung von Forschungsergebnissen im S ü d h a r z w e i t e r z u f ü h r e n und nicht nur 
Karst- und H ö h l e n f o r s c h e r , sondern Mitarbeitet aus allen Bereichen der Naturwissen­
schaften ZU gewinnen. Die vor l iegende erste Publ ikat ion des Vereines, die mit L.'nter-
s t ü t z u n g d e r S t i l lung 11inwell- und Naturschutz. Sachsen-Anhalt gedruckt werden konnte, 
t rägt dem i n t e r d i s z i p l i n ä r e n Charakter der Vereinsarbeit Rechnung . Sie u m f a ß t die 
anschauliche Vorste l lung der Karstlandschaft des Südha i /es und ihres Eonueiischatz.es 
(R. Völker) , eine vegetal ionskund liehe Untersuchung der Feinstruktur von Ext rem Stand­
orten auf Gips , Zechsteinkalk und Kupferschiefer am Beispiel von Da inrode ( M . Egers-
d ö r f e r ) . eine Studie übe r Pi lzvorkommen im Gipskarsl des Landkreises .Sangerhausen (J. 
Peilzsch). die Ergebnisse launislischer Untersuchungen in dein in der Gipskarst landschall 
l iegenden Durchbruchstal der Nasse (K. Büt t s t ed t ) , und eine.Arbeit ü b e r Kars ierschei-
nungen im Bereich de s I I ackp lüf l l e r Sees am Nordrand des Kvl l häuse r (R. Völker) . 
Es ist zu hoffen, d a ß die Absicht des Förde rve re ines , in absehbarer Zei l weitere derartige 
I leite zu v e r ö f f e n t l i c h e n und damit w ichtige Be i t räge zu einer genaueren Kenntnis der 
Ökolog ie der S ü d h a r z e r ( Upskai sllandschafl zu leisten, verwirklicht werden kann. 

Dr. Hubert Trimmet { W ien) 
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